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Von Jörg Wittenberg

Was ist eigentlich Nähe? „Die räumliche 
Nähe zum Kunden”, lautete noch vor we
nigen Jahren die Antwort von Kredit
instituten oder Handelsunternehmen. Aber 
diese Antwort muss im digitalen Zeitalter 
anders lauten. Soziale Komponenten wie 
Zuneigung oder Zusammengehörigkeit 
sind bedeutsamer geworden. Banken und 
Sparkassen stehen vor der zentralen 
 Herausforderung, ihren althergebrachten 
Wettbewerbsvorteil der persönlichen Nähe 
in die digitale Welt zu übertragen. Denn 
Kunden treten heute fast ausschließlich  
via OnlineBanking mit ihrem Kreditinstitut 
in Kontakt, um etwa den Kontostand ab
zufragen oder Überweisungen zu beauf
tragen. Den Weg in die Filiale finden sie 
immer seltener.

Die zentrale Plattform für OnlineBanking 
in der SparkassenFinanzgruppe ist die 
InternetFiliale. Mit der neuesten Genera

tion, der InternetFiliale 6, bieten Sparkas
sen ihren Kunden nun ein zeitgemäßes 
Angebot mit dem einheitlichen Zugriff 
übers Smartphone, Tablet oder PC.

Bereits seit 2003 können Sparkassen
Kunden mit der InternetFiliale das Online
Banking nutzen. Sie ist tief in die Gesamt
banklösung OSPlus integriert und bietet 
weitreichende Unterstützung für die gezielte 
Kundenansprache über alle Vertriebswege. 
Als verantwortlicher ITDienstleister der 
SparkassenFinanzgruppe hat die Finanz 
Informatik (FI) die InternetFiliale als 
 zentrale Plattform für den OnlineVertrieb 
etabliert. 

Seit 2003 kontinuierlich  
weiterentwickelt 

Im Laufe der Jahre hat der Dienstleister die 
Lösung technisch weiterentwickelt und 
neue Funktionalitäten integriert. Sie deckt 
online den kompletten Vertriebsweg ab und 
bietet Produktinformationen sowie Bera
tungs und Abschlussfunktionen. Im Zuge 
der fortschreitenden Digitalisierung wurden 
zusätzliche Versionen realisiert wie etwa 

die IF mobile. Diese erfüllt den Kunden
wunsch, auch unabhängig von bestehen
den AppAngeboten über das eigene 
Smartphone OnlineBanking nutzen zu 
können. 

Weitere Versionen wie fremdsprachige oder 
barrierefreie InternetAuftritte haben den 
administrativen Aufwand ebenfalls deutlich 
steigen lassen. Denn notwendige tech
nische oder redaktionelle Änderungen 
müssen parallel in allen laufenden Ver
sionen umgesetzt werden. 

Mit der gestiegenen Zahl der Kontaktpunkte 
zur Sparkasse ist auch die technische Un
terstützung komplexer geworden. So kann 
die InternetFiliale 5 die Anforderungen 
unterschiedlicher Endgeräte, etwa in Bezug 
auf die Darstellung auf dem jeweiligen 
Bildschirm, nicht adäquat unterstützen.

Responsive Design: eine Version  
für alle Geräte

Um Sparkassen und ihren Kunden zeit
gemäßes OnlineBanking zu ermöglichen, 
wurde deshalb auf Basis moderner HTML5
Webtechnologie eine neue Version der 
 InternetFiliale entwickelt. Das wichtigste 
Kennzeichen der InternetFiliale 6 (IF 6) ist 
ein Responsives Design, das auf Basis 
eines neuen, modernen und endgeräte
übergreifend einheitlichen Styleguides eine 
für die DisplayGröße des jeweiligen End
gerätes optimierte Darstellung ermöglicht. 

Frauen im Banking –  
die Quote kommt 

Verbundinstitute

Von Guido Jahnke und Olaf Körber

InternetFiliale 6 mit 
Responsive Design

Seitdem die Sparkassen im Jahr 
2003 das Online-Banking eingeführt 
haben, wurde das digitale Angebot 
kontinuierlich erweitert. So liegt die 
„Internet-Filiale” nunmehr in der 
sechsten Version vor. Wichtigste 
Neuerung ist das Responsive Design, 
die Anpassung aller Endgeräte mit 
nur einer Version. Auch der Online-
Vertrieb wurde mit Blick auf mobile 
Endgeräte weiter ausgebaut. Red.
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Verbundinstitute

Zur Erreichung der vorgenannten Zielstel
lungen war der Einsatz eines neuen Re
daktionssystems erforderlich. Hierbei hat 
sich die Finanz Informatik für die Lösung 
„Adobe Experience Manager AEM” ent
schieden. Diese ermöglicht durch eine 
vergleichsweise einfachere Seitenbearbei
tung (zum Beispiel mittels „drag & drop”
Funktionen) sowie den Umstand, dass nur 
noch eine für alle Endgeräte geeignete 
Auftrittsversion administriert werden muss, 
eine Reduzierung des laufenden Pflege
aufwands in den Sparkassen.

Neue Funktionen für den Online-Vertrieb

Darüber hinaus bestand ein wichtiges Ziel 
auch und insbesondere darin, bestehende 
Funktionen für den OnlineVertrieb weiter 
auszubauen. So sind 

die aktive Kundenansprache (selek
tionsbasierte MultikanalKampagnen, re
gelbasierte Kundenansprache) 

der Konsumentenkredit im Internet 
(KKI) und 

das OnlineBaufinanzierungsModul 

nunmehr auch auf mobilen Endgeräten 
nutzbar. Personalisierte Kundenanspra
chen können ab dem Sommer 2016 durch 
neue Elemente, die direkt an Konten im 
Finanzstatus oder auf der aus vertrieb 
licher Sicht sehr bedeutsamen Logout
Seite  platziert werden können, noch ge
zielter erfolgen. 

Die Möglichkeiten zur nahtlosen Integra
tion vertrieblicher Inhalte und Funktionen 
der Verbundpartner wurden deutlich ver

bessert und die Basis für die zunehmende 
Integration von OSPlusneobasierten 
MultikanalGeschäftsprozessen gelegt.

Das OnlineBanking hat als besucher
stärkster Bereich innerhalb der InternetFi
liale nach wie vor eine zentrale Be deutung 
für den Kontakt zwischen Kunde und Spar
kasse. Deshalb wurden auch hier diverse 
Erweiterungen umgesetzt, um die Über
sichtlichkeit und Benutzbarkeit für Kunden 
weiter zu verbessern. Dies beinhaltet zum 
Beispiel eine neue deutlich aufgeräumtere 
BankingStartseite, nur noch eine Umsatz
anzeige für alle Konten sowie eine „Search
AsYouType”Funktion (SAYT) für gespei
cherte Empfänger und Vorlagen.

Durchdachter Rollout

Um die von den Sparkassen geforderte 
Qualität und Praxisreife der IF 6 abzu
sichern, ging der eigentlichen Marktein
führung eine umfangreiche Pilotierung 
und Praxisvalidierung mit ausgesuchten 
Instituten voraus. In enger Zusammen
arbeit mit den Sparkassen konnten dabei 
be stehende Probleme erfolgreich gelöst 
und gleichzeitig weiteres Potenzial für 
Anpassungen erkannt werden. Erste tech
nische Optimierungen erfolgten bereits im 
März und Juli dieses Jahres und stehen 
den Instituten im Rahmen des Rollouts 
zur Verfügung.

Die Pilotsparkassen nutzen bereits seit der 
vollständigen Migration (mobil und sta
tionär) im Oktober 2015 die IF 6. Erste 
regionale Serien des deutschlandweiten 
Rollouts wurden zwischenzeitlich er
folgreich durchgeführt, sodass bis zum 
Jahresende mehr als die Hälfte der deut

schen Spar kassen die neue OnlineVersion 
nutzen können. Der Rollout ist nach aktu
ellen Planungen bis zum Sommer 2017 
abgeschlossen.

Im Anschluss an die durch die jeweiligen 
regionalen Sparkassenverbände koordi
nierte bankfachliche und strategische 
 Vorbereitung eines Instituts steuert ein 
standardisierter Migrationsplan der Finanz 
Informatik alle erforderlichen Aktivitäten in 
einer Sparkasse von der Mitarbeiter
schulung über die Einrichtung der Basis
konfiguration und institutsspezifische An
passungen bis hin zu Qualitätscheck und 
Endabnahme. Auf diesem Weg unterstützt 
die FI die Sparkassen, um einen reibungs
losen Start des neuen OnlineTools zu 
gewährleisten. 

Insbesondere das neue Redaktionssystem 
erfordert eine grundlegende Schulung der 
verantwortlichen Redakteure. Denn trotz 
der intuitiven Bedienbarkeit und der ein
fachen Seitenbearbeitung mittels „drag & 
drop”Funktionen müssen die Redakteure 
neue Abläufe und Prozesse erlernen und 
anwenden können. Auch die Kunden
betreuer werden umfangreich über neue 
Funktionalitäten und geänderte Workflows 
informiert, sodass sie bei Kundenanfragen 
kompetent unterstützen können. 

Im Rahmen der Einführung arbeitet die 
FI auch wieder eng mit dem Sparkassen
Finanzportal (SFP) dem zentralen Dienst
leister für Kommunikation und digitale 
Services in der SparkassenFinanzgruppe, 
zusammen. SFP liefert dabei Inhalte in 
Text, Bild und Video für die IF 6 und unter
stützt die Sparkassen ebenso bei der Im
plementierung von Kampagnen. 

Die IF 6 ermöglicht den Sparkassen einen 
zukunftsfähigen und kundenorientierten 
Ausbau ihrer Multikanalstrategie unter 
Einbindung von endkundenbedienbaren 
OSPlusneoProzessen. Damit können 
sie auch zukünftig die persönliche Nähe 
zum Kunden online und mobil fortsetzen 
sowie den Kundenwünschen gerecht 
 werden.
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